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e
ingebettet zwischen dem Ödenburger Gebirge
im Norden, dem rosalien und Landseer Gebir-
ge im Westen und dem Günser Gebirge im sü-

den liegt direkt an der ungarischen Grenze die Gemein-
de Neckenmarkt. In dieser

flachen Becken-
landschaft des Mittel-

burgenlandes, am
Übergang der alpen zu den
weiten tiefen des Pannoni-
schen Beckens, zeigt sich

das Klima von seiner sonni-
gen seite: 300 sonnentage

im Jahr und jährliche Nie-
derschlagsmengen

zwischen 500
und 700 mm.
Gemeinsam
mit den tie-

fen und schweren sand- und Lehmböden ist diese
Landschaft optimal geeignet für den anbau von rotwei-
nen, insbesondere der sorte Blaufränkisch – daher
auch der Name „Blaufränkischland“. 

„Weinbau naturnah“ nennt sich ein Projekt, das der
Bürgermeister schon 1988 als Obmann des Weinbau-
vereines Neckenmarkt startete. durch genaue Beob-
achtung der tierischen „Lästlinge“ und Pilze konnte der
Verbrauch an Insektiziden, Bodenherbiziden und Pflan-
zenschutzmitteln drastisch reduziert werden. die stän-
dig zunehmenden Probleme mit Kräusel-, spinn- und
Pockenmilben bekam man durch den einsatz von
raubmilben in den Griff. für dieses Projekt bekam der
Weinbauverein Neckenmarkt den burgenländischen
Landesumweltpreis (1992). 

erwähnenswert ist Neckenmarkt jedoch nicht nur we-
gen seiner rotweine, es beherbergt auch mehrere, zum
teil höchst interessante Naturlebensräume, wie tro-
cken- und halbtrockenrasen, ein Naturwaldreservat,

Bürgermeister Hans iby hat die zeichen der zeit erkannt. Neben einer verbesserung der
erholungsinfrastruktur in seiner gemeinde ist ihm auch die Natur ein großes anliegen.
ob naturschonender Weinbau, die errichtung naturnaher Hochwasserrückhaltebecken
oder Schutzmaßnahmen für ziesel und feldhamster: diese maßnahmen sind gradmes-
ser für das außergewöhnliche engagement der gemeinde. 

Naturnaher Weinbau in

Neckenmarkt

eine Besonder-
heit der Gegend
sind die heide -
lerchen.
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UmwEltEngAgEmEnt in gEmEindEn

mehrere naturnah gestaltete hochwasserrückhaltebe-
cken und den auf 800 m Länge renaturierten Goldbach.

Naturnahe Hochwasser-
rückhaltebecken

seit dem Jahr 1994 wurden in Neckenmarkt fünf
hochwasser-rückhaltebecken mit einer Gesamtgröße
von ca. 12,5 hektar errichtet. Besonders hervorzuhe-
ben ist das 5,5 hektar große feuchtbiotop „edelfeld“, in
das ein teil des Goldbaches umgeleitet wird. Mit seiner
offenen Wasserfläche, den naturnah gestalteten uferbe-
reichen und einem schilfgürtel bildet es heute einen
idealen Lebensraum für schwarz- und Weißstörche,
reiher, amphibien und viele andere tier- und Pflanzen-
arten.

trockensteinmauern. Im zuge der Gestaltung ei-
nes Weinlehrweges plant die Gemeinde terrassenförmi-
ge trockensteinmauern aus lokal vorkommenden Ge-

steinen zu errichten. diese Mauern sind lebenswichtige
rückzugsräume vor allem für reptilien, wie der seltenen
smaragdeidechse, deren einzig bekanntes Vorkommen
im Mittelburgenland sich auf die Gemeinden Necken-
markt und das benachbarten ritzing beschränkt. Info-
tafeln sollen über den naturschutzfachlichen Wert die-
ses Kleinstlebensraumes informieren.

trockenrasen. Besonders hervorzuheben sind die
immer seltener werdenden trockenstandorte, allen vo-
ran das vom NaturschutzBuNd Burgenland gepachtete
hussy-ried. auf diesem etwa 6 ha großen Kalktrocken-
rasen lebt eine Vielzahl an gefährdeten und als prioritär
eingestuften tieren und Pflanzen – siehe Infobox. Wei-

eingebettet zwischen Weinbergen, Äckern
und trockenrasen präsentiert sich Necken-
markt. Im Vordergrund auf beiden Bildern
flächen, die der Naturschutzbund betreut.

der beste Weg, die Bürger von
diversen Vorhaben zu überzeu-
gen ist, indem man dies auch
selbst (vor-)lebt und praktiziert.
Bürgermeister Hans Iby

die hochgradig gefährdeten ziesel leben in den
Weingärten zwischen Neckenmarkt und der ungari-
schen Grenze. die Gegend um den Ort ist auch das
einzig bekannte Vorkommen der smaragdeidechse
im Mittelburgenland.
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gemeInde neckenmarkt

tere sechs halbtrockenrasen im Gemeindegebiet von
Neckenmarkt mit einer Gesamtfläche von etwa fünf
hektar befinden sich ebenfalls in der Pacht vom Natur-
schutzBuNd Burgenland und werden jährlich über das
ÖPuL-förderprogramm gepflegt.

dass Bürgermeister Iby auch die vom Naturschutz-
BuNd Burgenland gepachteten halbtrockenrasen rund
um Neckenmarkt ein anliegen sind, zeigt er mit seinem
engagement der Gratisabholung und -entsorgung des
jährlich anfallenden schnittgutes (foto unten). 

ein interessanter halbtrockenrasenkomplex im
Grenzgebiet zu ungarn beherbergt ein Vorkommen der
stark gefährdeten fliegenragwurz (Ophrys insectifera)

und der gefährdeten schwarzen Küchenschelle (Pulsa-

gefährdete arten im „Hussy-ried“ 

orchideen:
helm- und Purpurknabenkraut (Orchis militaris, 

Orchis purpurea)

Brand-Keuschständel oder Brandknabenkraut 
(Neotinea ustulata) 

fransenenzian (Gentianopis ciliata) und 
Purpurlila-schwarzwurz (Scorzonera purpurea)

insekten:
Wärmeliebende heuschrecken: 
steppen-sattelschrecke (Ephippiger ephippiger)

Plumpschrecke (Isophya camptoxypha)

Graue Beißschrecke (Platycleis albopunctata grisea)

Italienische schönschrecke (Calliptamus italicus)

Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caeruls-

cens). 
tag- und Nachtfalter:
zwergbläuling (Cupido minimus)

himmelblauer Bläuling (Meleageria bellargus)

dunkelblauer Bläuling (Aricia agestis) und 
hecken-Wollafter (Eriogaster catax).
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) tilla pratensis ssp. nigricans). an der westlichen Grenze

zur Nachbargemeinde ritzing befindet sich in einem
stillgelegten teil einer sandabbaustätte eine kleine Bie-
nenfresserkolonie.

schutzbemühungen gibt es auch für ziesel („schutz-
programm ziesel“) und feldhamster („schutzprogramm
feldhamster“). diese hochgradig gefährdeten Kleinsäu-
ger kommen in den Weingärten zwischen Neckenmarkt
und der ungarischen Grenze vor. die beiden arten-
schutzprojekte werden vom NaturschutzBuNd im rah-
men von Leader-Ländliche entwicklung abwickelt.

Naturwaldreservat lange leit’n

Nicht nur mit der Gemeinde Neckenmarkt, auch mit
der urbarialgemeinde Neckenmarkt (agrargemein-
schaft) unter Obmann Peter ecker besteht seit Jahren
eine gute zusammenarbeit mit dem NaturschutzBuNd

Burgenland. etliche der trockenstandorte sowie das an-
schließend beschriebene Naturwaldreservat sind in de-
ren Besitz.

an den südabhängen des Ödenburger Gebirges und
direkt an der österreichisch-ungarischen staatsgrenze
(rund 4 km nordöstlich von Neckenmarkt) liegt auf einer
seehöhe von 410-490 m.ü.a. das Naturwaldreservat
und europaschutzgebiet „Lange Leit’n Neckenmarkt“.
dieses 29 ha große reservat umfasst mitteleuropäi-
sche eichen-hainbuchenwälder sowie bodensaure ei-
chenwälder. es gehört zum Österreichischen Natur-

waldreservate-Programm, an dem Waldeigentümer frei-
willig teilnehmen können.

der Waldbestand ist ausgesprochen reich an totholz,
das alter der Bestände liegt zwischen 50 und 70 Jahren.
Bezogen auf den Phasenzyklus ungestörter Bestände
unter urwaldbedingungen dürfte die fläche erst am Be-
ginn einer der Waldgesellschaft entsprechenden struk-
turierung stehen.

der Orf plant übrigens eine filmische dokumentati-
on über die Naturräume Neckenmarkts und seiner um-
gebung. erste konstruktive Gespräche fanden bereits
statt.

text: Mag. Manfred fiala
NaturschutzBuNd Burgenland
fiala.manfred@aon.at

das feuchtbiotop „edelfeld“ in einem der 5 hochwasser-rückhal-
tebecken – ein herrlicher Lebensraum!

das Naturwaldreservat Lange Leit’n mit seinem reichen totholzbe-
stand liegt an den südhängen des Ödenburger Gebirges.
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